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Halle Freitag den 4 September

Anzeigen
werden die 6 geſpaltene Kolonelzeile

oder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratenannahme vorm

11 Uhr im der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Warkt 24

Vor Paris
Neue Kämpfe und neue Siege in Frankreich Allmählich wird das ganze Ruſſenheer bei Tannenberg gefangen Unſere

Verbündeten Jm öſterreichiſch ruſſiſchen Kriege Fortſchritte Jtaliens Neutralität

Deutſchlands Bundesgenoſſen
Feinde ringsum Zu Deutſchland ſteht in ttreuer

Waffenbrüderſchaft nur Oeſterreich Ungarn Doch das iſt
ſelbſtverſtänd lich Galt doch Rußlands Angriff in
erſter Linie dem Staatsweſen das ihm am Balkan im Wege
ſtand und ſeine panſlawiſtiſchen Pläne durchkreuzte

Wo aber find Deutſchlands Bundesgenoſſen noch ſonſt zu
finden

Von Jtalien das italieniſche Politik macht
und immer noch trotz aller Unfreundlichkeiten der Entente
mächte gegen italieniſche Staatsbürger neutral ſein will
möcht ich nicht ſprechen Das iſt ein weites
Feld

Aber wir haben noch einen anderen Verbündeten Die
Habgier unſerer Gegner Von ihr iſt die Türkei
vor allem ſchwer bedroht Wie die Raben kreiſen Rußland
Frankreich England um das Osmanenreich um davon abzu
reißen was ſich ergattern läßt Die Türkei weiß heute ganz
genau daß ein Sieg der Ententemächte ihr Ende wäre
Stambul die heilige Stadt des Jslam Armenien Syrien
Meſopotamien wären dann verloren Was bliebe noch
Arabien Danach ſtreckt England gleichfalls ſeine Hand
aus Die Türkei muß alſo will ſie leben die Niederlage
der Ententemächte wünſchen

Der Wunſch allein jedoch hat noch kein Heer geſchlagen
Und nun zieht England von Jndien Truppen heran An
geblich für Europa Ob ſie aber nicht in Aegypten bleiben
um während Rußland und Frankreich durch ihre Nieder
lagen beſchäftigt ſind ganz ſtill und unauffällig die tür
kiſche Erbſchaft die England nicht erwarten kann zu liqui
dieren Jn Konſtantinopel ſcheint man Aehnliches zu fürch
ten Darauf wenigſtens läßt die Meldung ſchließen daß die
Türkei ein Heer gegen Aegypten aufſtellt Hat die Türkei
nun endlich eingeſehen daß das was uns als jungen Men
ſchen der Fechtboden gelehrt hat Die beſte Abwehr iſt der
Hieb auch für Nationen gilt

Es ſcheint faſt ſo
Die Türkei verſolgt damit ja nur die eigenen Jnter

eſſen da eine Wiederherſtellung der Balkankarte ausge
ſchloſſen iſt wäre es natürlich wenn die Türkei verſuchen
würde das durch die Bagdadbahn viel näher rückende
Aegypten ſich wieder anzugliedern Das kann gelingen
wenn die Türkei es verſteht ſich mit den Aegyptern zu ver
ſtändigen die unter der Deviſe Aegypten den Aegyptern
die Autonomie fordernd der engliſchen Herrſchaft ſchon lange
überdrüſſig ſind

Die engliſche Truppenmacht in Aegypten iſt ſicherlich nicht
ſtark genug um einem Aufſtand der Aegypter des Sudans

der von der Türkei entfeſſelt werden kann und einem gleich
zeitigen Angriff der Türkei zu widerſtehen Wir haben
keinen Grund die Türkei bei einem ſolchen Vorgehen zu
hindern denn der Kanal von Suez in der Hand der Türken
das würde England ſchwerer treffen als eine verlorene
Schlacht

England hat nach Port Said indiſche Truppen geſchafft
vielleicht um vorzubeugen doch auch in Jndien regt ſich s

Die Muſelmanen dort ſind lange Englands Feinde Und
ſelbſt in den energieloſen Hindus ſteckt ein alter Groll der
wie der Auſſtand der Sepoys unter Nana Sahib gezeigt hat
auch ſie zu fürchterlichen Feinden machen kann

So kann ein Angriff der Türkei in Aegypten wie in
Jndien Englands Kolonialtruppen vernichten

Die Türkei tut wenn ſie s tut das nicht um unſeret
willen Nicht ſie hilft uns ſondern ſie iſt bei ihrem Kampfe
auf unſere Hilfe angewieſen Auf die Hilfe unſerer Strategen
unter Liman Paſcha und auf die Hilfe der Krupp Kanonen

Jetzt iſt s doch gut daß Liman und ſeine Offiziere in
Konſtantinopel ſind Sie helfen uns im Türkenheer viel
leicht mehr als ſie s im deutſchen könnten

Auch gegen Rußland iſt die Habgier unſerer Gegner
uns verbündet Zwar wagt es Rußland jetzt nicht mehr die
Frage weshalb die Göben und die Breslau unter tür
kiſcher Flagge in den Dardanellen ſind zu wiederholen Doch
da ſie nach der Wolff Depeſche Gegenſtand der Vorſtellungen
Rußlands bei der Türkei war iſt es kein Geheimnis mehr
daß die Türkei ſich auch nach Rußland ſichert Die Darda
nellen ſind gut beſeſtigt Die türkiſche Flotte verſtärkt
durch die Breslau und die Goeben aber iſt in der Defen
ſive im Schwarzen Meere der ruſſiſchen gegenüber nicht
zu verachten

Heute muß Rußland zu der ablehnenden Antwort der
Türkei zwar ſtillſchweigen doch wird auch dort der Konflikt
ſich ſchwerlich lange vermeiden laſſen weil die Türkei zu
Schutz und Trutz ſich mit Bulgarien und Rumänien ver
bunden hat und Rußland von Rumänien die Durchmarſch
erlaubnis für Truppen erzwingen will

Die ſkandinaviſchen Staaten fühlen ſich von unſeren
Gegnern auch bedroht Daß Rußland in ſeiner Ländergier
nach ſchwediſchen Provinzen trachtet iſt lange ſchon bekannt
Jetzt ſucht nun England auch ſich mißliebig zu machen indem
es den Neutralen den Handel unterbinden will Das wird
recht böſes Blut bei den nordiſchen neutralen Staaten
machen und ſicherlich viel dazu beitragen daß ſich die Sym
pathien Deutſchland zuwenden

So iſt die Habgier unſerer Gegner Deutſchland zum
Bundesgenoſſen geworden und wirbt für uns Wir haben
es nicht nötig nach Bündniſſen zu ſuchen D

Ankunft der franzöſtſchen Regierung

in Bordeaur
W B Vordeaurx 3 September

Der Extrazug mit dem Präſidenten Poincaré und
den Miniſtern iſt heute mittag hier eingetroffen Die Menge
ſchrie begeiſtert Vive Poincare Vive la France Poin
caré bezog die Präfeltur

Der Dienſt der Miniſterien des Krieges und des Jnnern
iſt bereits eingerichtet

Jn einem neuen Manifeſt kündigen Herr Poincaré und
das franzöſiſche Miniſterium der Nation an daß ſie die
Hauptſtadt des Landes verlaſſen daß Vordeaux zunächſt
Sitz der Regierung werde Jm Jahre 1870 machte ſie zu
nächſt in Tours Station um aber ſchließlich gleichfalls in
Bordeeaux zu enden Zugleich werden die Deputierten und
Senatoren aufgefordert ſich in erreichbarer Nähe zu halten
Das deutet darauf hin daß die Regierung in abſehbarer Zeit
mit der Einberufung des Parlaments rechnet dem eine
andere Aufgabe als der Friedensſchluß ſchwerlich geſtellt
werden dürfte Denn die nationale Verteidigung
die dieſesmal nach dem großen Vorbilde Gambettas Herr
Delcaſſé organieſieren will dürfte weit ſchwieriger
ſein und jedenfalls weit weniger wuchtig ausfallen als
im letzten Kriege

Die charakteriſtiſche Grundnote der Regierungserklärung
iſt die der Reſignation Wenn ſie von den tragiſchen
Umſtänden ſpricht die den ſchmerzlichen Entſchluß gezei
tigt haben Paris zu verlaſſen ſo ſticht dieſer Ton bereits
erheblich ab von der vor wenigen Tagen herausgegebenen
Proklamation

Daß der Krieg im ganzen Lande weitergeführt werden
ſoll daß die Verluſte der Armeen aus den Mannſchafts
depots wieder aufgefüllt werden ſollen darf nicht Wunder
nehmen Denn Frankreich gibt ſich noch nicht
geſchlagen und nimmt man ſelbſt den bisherigen Verluſt
ſeiner Armeen mit einigen hunderttauſend Köpfen an Ge
fallenen Verwundeten und Gefangenen an ſo bleibt immer
hin noch eine Millionenmacht übrig Nur iſt ſie
zerſplittert Die Schwierigkeit der Sammlung und Er
gänzung ſteigert ſich auch mit jedem Tage an dem die deut
ſche Welle neue Gebiete überflutet

Auch in der vorliegenden Erklärung wird auf die
angeblich erfolgreiche Unterſtützung Frankreichs
durch ſeine Verbündeten hingewieſen Charakteriſtiſcher
weiſe iſt von der engliſchen nur zur See die Rede
während die Erwartung des ruſſiſchen Vormarſches nach
Verlin weiterlebt Die franzöſiſche Regierung hat offenbar
von den öſterreichiſchen Erfolgen noch keine Kenntnis gehabt
und die Tragweite der Schlacht bei Tannenberg unterſchatzt
wenn die Kunde davon überhaupt unverfälſcht nach Paris
gelangt iſt Daß auch die in Antwerpen eingeſchloſſene bel
giſche Armee noch als Hoffnungsanker herhalten muß iſt
allerdings ſchon ſchwerer zu rechtfertigen

Aber eine große Selbſttäuſchung liegt in der Erwartung
daß überall die Länder ſich erheben werden
zum Sch tze der Unabhängikeit Frankreichs Wir vermögen
nicht zu erkennen an welche Länder dabei gedacht iſt Eng
land wirbt neue Söldner aber der Brite denkt nicht daran
ſeine Haut für Frankreich zu riskieren Erhebt ſich aber das
ruſſiſche Volk dann dürfte ſich die Bewegung gerade
gegen diejenigen richten die Frankreich in dieſen Krieg
hineingehetzt und ihm prompte und wirkſame Hilfe fälſchlich
in Ausſicht geſtellt haben

Eine Nation die nicht untergehen will und die um
zu leben weder vor Leiden noch vor Opfern zurück
ſchreckt iſt ſicher zu ſiegen Daraus klingt dieſe Reſignation
in ihrer ganzen Schwere Denn der Sieg durch Opfer und

Leiden bedingt die völlige Erlahmung und Erſchöpfung
des Gegners Daß aber Deutſchlands Spannkraft vor der
Frankreichs nachlaſſen werde das glaubt wohl weder die Re
gierung ſelber noch ihrer Verſicherung das franzöſiſche Volk
Denn Frankreichs Boden muß jetzt den Sieger ernähren
ſoweit dies möglich iſt es trägt demnach eine do ppelte
Laſt in dieſem un gleichen Kampfe militäriſch und
wirtſchaftlich muß es unterliegen

Aber die Tragik liegt auch darin daß Frankreich keiner
lei Stütze bei keiner Nation mehr findet Denn alle Mächte
die unmittelbar in Betracht kommen liegen ſelber im
Kampfe mögen ſie nun am Ende mit ſchwereren oder
leichteren Wunden daraus hervorgehen einen Ueber
ſchuß von Einfluß der nach beendetem Kriege und
nach Wahrnehmung der eigenen Jntereſſen für Frankreichs
mildere Behandlung übrig bliebe wird nicht zur Verfügung

ſtehen
Frankreich wird vom Willen des Siegers ab

hängig ſein Wir ſagen abſichtlich nicht von der Gnade
Denn nicht Sentimentalität ſondern egoiſtiſche Erwägungen
nicht Eroberungsluſt ſondern die Rückſicht auf Deutſchlands
zukünftigen ſicheren Schutz gegen den ewig unruhigen Nach
bar auf unſer berechtigtes Expanſionsbedürfnis in ferneren
und näheren Gegenden der Welt wird den Frieden diktieren
Uns ſcheint der Augenblick nicht fern wo Frankreich ſich
dieſer Notwendigkeit unterwerfen muß wo das tragiſche
Geſchick ſich erfüllen wird das die Erklärung der fran
zöſiſchen Regierung prophetiſch andeutete

Poincagres Aufruf

In Nachſtehendem geben wir den Aufruf Poincarés den
wir im Auszug bereits veröffentlichten im Wortlaut wieder

Paris 3 Seplember
Präſident Poincareé und die Regierung haben fol

genden Aufruf an das Land gerichket
Franzoſen Seit mehreren Tagen ſtellen erbitterke

Kämpfe unſere heldenhaften Truppen und die feindliche
Armee auf die Probe Die Tapferkeit unſerer Soldaten hat
ihnen an mehreren Punkten bemerkenswerte Vorteile ein
getragen dagegen hat uns im Rorden der Vorſtoß der deuk
ſchen Sireitkräfle zum Rück zuge gezwungen Dieſe Lage
nökigt den Präſidenten der Republik und die Regierung zu
einem ſchmerzlichen Entſchlufß Um über das Heil der Nakion
zu wachen haben die Behörden die Pfuücht ſich zeit
weilig von Paris zu entfernen Indeſſen wird der
hervorragende Oberbefehlshaber der franzöſiſchen Armee voll
Mut und Begeiſterung die Hauptſtadt und ihre patriotiſche
Bevölkerung gegen den Eindringling verkeidigen Aber der
Krieg ſoll gleichzeig im übrigen Lande weiker
geführt werden Ohne Furcht und Rachlaſſen ohne Auf
ſchub und Schwäche wird der heilige Kampf für die Ehre der
Nalion und die Sühne des verletzten Rechtes weiker gehen
Keine unſerer Armeen iſt in ihrem Beſtande erſchüttert
worden Wenn einige von ihnen ſehr bemerkens
werte Verluſte erlitten haben ſo ſind die Lücken ſofort
von den Depots aus wieder ausgeſüllt worden und der Auf
ruf der Rekruten ſichert neue Quellen an Menſchen und
Energie Widerſtand und Kampf Das ſoll die
Parole der verbündeten engliſchen ruſſiſchen belgiſchen und
franzöſiſchen Heere ſein Widerſtand und Kampf während
die Engländer uns zur See helfen die BVerbin
dungen unſerer Feinde mit der Welt abzuſchneiden Wider
ſtand und Kampf Während die ruſſiſchen Armeen
weiter vorrücken um den entſcheidenden Stoß in
das Herz des Deutſchen Reiches zu führen

Es iſt die Aufgabe der republikaniſchen Regierung dieſen
hartnäckigen Widerſtand zu leiten Ueberall werden ſich zum
Schutze der Unabhängigkeit Frankreichs die Länder erheben
um dieſem furchtbaren Kampfe ſeine ganze Kraft und Wirk
ſamkeil zu verleihen Es iſt unumgänglich notwendig daß
die Regierung freie Hand behäll Auf Wunſch der
Milikärbehörden verlegt die Regierung daher für
den Augenblick ihren Aufenkhalit nach einem Punkt
Frankreichs wo ſie in ununkerbrochener Verbindung mik der
Geſamtheit des Landes bleiben kann Sie fordert die Mit
glieder des Parlamentes auf ſich nicht fern von
ihr zu halten um gegenüber dem Feinde zuſammen mit der
Regierung und ihren Kollegen den Sammelpunkt der
nationalen Einheit zu bilden

Die Regierung verläßt Paris erſt nachdem ſie die Ber
teidigung der Stadt und des befeſtigten Lagers
durch alle in ihrer Macht ſtehenden Mitiel ſichergeſtellt hat
Sie weiß daß ſie es nicht nötig hal der bewunderungs
würdigen Pariſer Bevölkerung Ruhe Entſchlußkraft un
Kaltblütigkeit zu empfehlen Die Bevölkerung von Paris zeigt
jeden Tag daß ſie den größten Pflichten gewachſen iſt

Franzoſen Zeigen wir uns dieſer trägiſchen Umſtände
würdig Wir werden den endlichen Sieg erringen wirt
werden ihn erringen durch den unermödlichen Willen zuw
Widerſtande und zur Behagrrlichkeit Eine Nalian die nicht
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untergehen will und die weder vor Leiden noch vor Opfern
zurücſchreckt iſt ſicher zu ſiegen

Der Aufruf iſt vom Präſidenten Poincaré und ſämtlichen
Miniſtern unterzeichnet

Poincarés Anſehen iſt bereits erſchüttert

Clémenceau ſchreibt in ſeinem Blatte Home
Lißhre Die Deutſchen werden nie Paris um
klammern dazu iſt Paris mit ſeinen Feſtungen zu groß
Ferner greift er heftig den Miniſter Millerand an wegen
der nach ſeiner Meinung falſchen Meldung daß die franzö
ſiſchen Truppen zurückgeworfen worden ſeien Das ſcharfe
Auftreten Clémenceaus ſo berichtet der Korreſpondent
der Tribuna hat die erſchütterte Autorität Poin
rarss völlig untergraben Für den Nepotismus
des Kriegsminiſters Meſſimy macht die öffentliche Meinung
vornehmlich die Leichtherzigkeit des Präſiden
ten verantwortlich

General Gallieni Verteidiger von
Paris

W TB Paris 4 Sept Agence Havas
Nach einer amtlichen Mitteilung hat General Gallieni

folgenden Aufruf an das Heer und die Bevölkerung von
Paris erlaſſen Die Mitglieder der Regierung der Republik
haben Paris verlaſſen um der nationalen Verteidigung
einen neuen Antrieb zu geben Jch habe den Auftrag er
halten Paris gegen den Eindringling zu verteidigen Dieſen
Auftrag werde ich bis zum Ende erfüllen

Viel Hoffnung ſpricht aus dieſem Aufruf nicht

Paris wird leer
WTB London 3 Sept Der Mancheſter Guardian

meldet aus Paris vom 30 Auguſt Viele Leute haben be
reits Paris verlaſſen und viele reiſen jetzt ab Ein großer
Teil der Bevölkerung namentlich Frauen und Kinder ſoll
fortgeſchafft werden

Der große Sieg in der Champagne

Zugelaſſen durch die militäriſche Prüfungsſtelle in Berlin
W TB Berlin 4 Sept 1 Uhr 25 Min früh

Aus dem großen Hauptquartier
Bei Wegnahme des hoch im Felſen gebauten Sperrforts

Givet haben ebenſo wie bei Namur die uns von Oeſterreich
geſandten ſchweren Motorbatterien durch ihre Beweglichkeit
und Treffſicherheit ihre Wirkung vortrefflich bewährt und
haben uns ausgezeichnete Dienſte geleiſtet Die Sperrbefeſti
gungen Hirſon Aywelles Condé Lafère Laon ſind ohne
Kampf genommen Gegen Reims iſt der Angriff eingeleitet

Die Kavallerie des Generaloberſten Kluck ſtreift bis
Paris Das Weſtheer überſchritt die Aisne Linie und ſetzt
den Marſch gegen die Marne fort Der Feind befindet ſich
vor den Armeen der Generaloberſten v Kluck v Bülow
v Haufen und des Herzogs von Württemberg im Rückzug auf
und hinter die Marne Vor der Armee des deutſchen Kron
prinzen leiſtete er im Anſchluß an Verdun Widerſtand und
wurde ſüdwärts zurückgeworfen

Die Armeen des Kronprinzen von Bayern und des Gene
raloberſten v Heeringen haben immer noch einen ſtarken
Feind in befeſtigten Stellungen im franzöſiſchen Lothringen
ſich gegenüber Jm oberen Elſaß ſtreifen deutſche und fran
zöſiſche Abteilungen unter gegenſeitigen Kämpfen Jm
Oſten ernten die Truppen des Generaloberſten v Hindenburg
weitere Früchte des Sieges Die Zahl der Gefangenen wächſt
läglich Sie ſtieg bereits auf 90000 Wieviel Ge
ſchütze und ſonſtiger Siegestrophäen noch in
den Wäldern und Sümpfen ſtecken läßt ſich noch nicht
überſehen Anſcheinend ſind drei ruſſiſche komman
dierende Generale gefangen Der ruſſiſche
Armeeführer iſt nach ruſſiſchen Nachrichten gefallen

Generalquartiermeiſter v Stein

Eine wichtige franzöſiſche Stellung
genommen

WBT Berlin 4 September
Der Lokalanzeiger ſchreibt Die von unſeren Truppen

faſt ohne Schwertſtreich genommene zweite Stellung das ſind
die Sperrbefeſtigungen Hirſon Ayvelles Lafère Laon iſt
diejenige auf deren Halten die franzöſiſche Regierung das
Volk zur Beruhigung hinwies und von der engliſche Blätter
gerade jetzt poſitiv annahmen daß ſie uns auf lange Zeit
hinaus feſthalten würde Franzoſen und Engländer werden
in gleicher Weiſe enttäuſcht ſein

Der Kaiſer bei unſeren Truppen

W TB Berlin 4 September

Der ſchreibt Als die große Schlacht gegen die
zehn franzöſiſchen Armeekorps geſchlagen wurde litt es den
Kaiſer nicht mehr im Hauptquartier und er eilte an die
Front und übernachtete inmitten ſeiner Truppen auf dem
Schlachtfelde Am ſelben Tage traf ſich wie der Kriegs
berichterſtatter der Voſſ Ztg meldet der Kaiſer und
der Kronprinz bei Sorbey Unter ungeheurem
Jubel der Truppen an denen der Kaiſer vorüberfuhr begab

deſſen Kommandeur Prinz Oskar iſt Es war ergreifend
als der Kaiſer während die untergehende Sonne das
Schlachtfeld beleuchtete und der Kanonendonner von Verden
herüberſchallte an ſeine Garden eine Anſprache hielt die
mit einem Hurra und der Nationalhymne erwidert wurde

Ein amtlicher franzöſiſcher Bericht
Der amtliche Bericht des franzöſiſchen Generalſtabes vom

I September lautet Jn Lorhringen und an den Vogeſen iſt
die Lage unverändert Ein Berichterſtatter der Daily
Chronicke drahtete Montag daß die engliſchen Truppen an
der oberen Oiſe in einen erbitterten Kampf verwickelt wurden
Die Deutſchen ſandten gewaltige Truppenmaſſen nach jener
Gegend in der Hoffnung ſich eines der nach Paris führenden
Wege zu bemächtigen Der Kampf dauerte Sonntag und

Aeroplanbomben gegen Paris
Die Pariſer Spezialkorreſpondenten der Stampa und

der Gazetta del Popolo telephonierten in der Nacht zum
Mittwoch

Auch heute haben wieder um 7 Uhr abends wo
die großen Boulevards am belebteſten ſind zwei deutſche
Flieger Paris mehrfach überflogen Eine
deutſche Taube flog wahrſcheinlich um dem Feuer der
Außenforts zu entgehen 1500 Meter hoch und ließ ſich erſt
über der Stadt auf etwa 500 Meter herab

Die lege warfen wie bis jetzt bekannt iſt im ganzen
elf Bomben herab Drei fielen auf das Elektrizitätswerk
Der Militärpoſten vor der Vanque de France ſchoß auf die
Flieger doch ohne Erfolg Auch in mehreren anderen Stra
ßen in der Nähe der VBörſe fielen Bomben herunter Die
ſchlimmſten Wirkungen hatten die Bomben die in der Nähe
des St Lazare Bahnhofes niederfielen Dort wurden vier
Perſonen getötet und mehrere ſchwer verletzt Eine Bombe
drang durch ein vierſtöckiges Haus und warf den Schornſtein
um ohne zu explodieren

Ein Flieger warf einen Sandſack mit einer angehängten
deutſchen Fahne herab mit der Aufſchrift Die Wälder von
Compiègne ſtehen in Flammen Auch wir ſtehen übermorgen
in Paris Ergebt Euch

Neue Zeppelintaten

Das Reukerſche Bureau meldek aus Ankwerpen vom
2 September

Ein Zeppelin Luftſchiff das heute früh kurz vor 4 Uhr
Ankwerpen überflog wurde ziemlich ſcharf beſchoſſen Es
vermochte gleichwohl mehrere Bomben abzuwerfen Zehn
Häuſer wurden ſchwer beſchädigt fünf Bomben ſollen auf
eine Viehweide gefallen ſein

Der Zeppelinkreuzer der geſtern Ankwerpen überflog
richtete weit mehr Schaden an als offiziell von den
Belgiern zugegeben wird Das Luftſchiff z er ſt örke an mehreren Stellen durch Bombenwürfe die Liſen bahnen und

die Telephonleikungen Die Bevölkerung rannke in
wilder Panik durch die Straßen

Die Bedeutung des öſterreichiſchen Sieges

Zu dem amtlichen Bericht des öſterreichiſchen General
ſtabes wird dem Wiener Korreſpondenten des B von
militäriſcher Seite erklärt

Den Ruſſen ſtehen zwei Hauptgruppen gegenüber Die
eine geht von der Bukowina bis öſtlich von dem Raum Lem
berg Ravaruſta die andere zwiſchen Bug und Weichſel vor
Die erſte hat bisher dem mit überlegenen Kräften unter
nommenen ruſſiſchen Vorſtoß ſtandgehalten ſehr bedeutende
Kräfte auf ſich gezogen und der ruſſiſchen Offenſive Einhalt
geboten Sie hat weiter die große Umfaſſungsbewegung er
möglicht Die Armee Auffenberg hat 4 bis 5 ruſſiſche Armee
korps über den Bug zurückgeworfen und ihnen ein Drittel
der Artillerie weggenommen Daraus geht hervor daß nun
mehr relativ ſchwache Kräfte genügen um ein neuerliches
Vorgehen dieſer ruſſiſchen Truppen zu verhindern Die
Armee Auffenberg iſt daher in der Lage ſtarke Kräfte nach
dem Raum Lemberg Ravaruſta Socol eingreifen zu laſſen
Man muß daran feſthalten daß zwei ſtarke ruſſiſche Armeen
in Stärke von 9 bis 10 Korps entſcheidend geſchlagen wurden
und daß dieſe ruſſiſche Niederlage den rechten Flügel des

en Zentrums bloßlegt und in eine ſehr ernſte Gefahr
ringt

Die Prager Morgenblätter beſprechen mit innigſter Ge
nugtuung die Siege der Armeen Dankl und Auffenberg Die
Tatſache daß der Gegner in dem Raume Zamoſc Tyſzowoce
vollſtändig geſchlagen und zum Rückzug gezwungen worden
ſei bilde das entſcheidende Moment der Rieſenſchlacht und
gebe die ſicherſte Gewähr für den vollſtändigen Sieg Nicht
nur die ſtrategiſche ſondern auch die moraliſche Bedeutung
des Erfolges ſei gewaltig da die mächtigſte Armee die je
auf einem Schlachtfelde kämpfte dank dem Heldenmute der
öſterreichiſch ungariſchen Armee überwältigt worden ſei
Mit Worten des Dankes weiſen die tſchechiſchen Blätter dar
auf hin daß die aus Böhmen ſtammenden Krieger einen
nicht geringen Anteil an dem ſchönen Erfolge haben Be
wundernswert ſei die Tapferkeit Ausdauer und Entſchloſſen
heit der böhmiſchen Soldaten die getreu ihrer hiſtoriſchen
Ergebenheit zum Reiche auch diesmal ſich als die beſten
Kerntruppen erwieſen haben

Die Ruſſen von den Heſterreichern verfolgt

WTB Wien 3 Sept abends Aus dem Bereich der
Armeen Dankls und v Auffenbergs wurden bisher 11600
Kriegsgefangene abgeſchoben Etwa 7000 ſind vorerſt noch
angekündigt Jn der Schlacht an der Huzwa wurden ſoweit
bisher bekannt 200 Geſchütze ſehr viel Kriegsmaterial zahl
reicher Train vier Automobile und die Feldkanzlei des ruſ
ſiſchen 19 Armeekorps mit wichtigen Geheimakten erbeutet
Der Feind iſt in vollem Rückzuge Anſere Armee verfolgt
ihn mit ganzer Kraft

Auf dem Kriegsſchauplatze auf dem Balkan brach die
von Generalmajor v Pongracz befehligte dritte Gebirgs
brigade vor wenigen Tagen von neuem gegen die auf den
Grenzhöhen bei Bilek e rrt Montenegriner vor warf
die an Zahl überlegenen feindlichen Kräfte in mehrtägigen
heftigen Angriffen zurück und degagierte durch die kühne Tat
die von den Montenegrinern bedrängte Grenzbefeſtigung

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer

Moritz von Auffenberg

Aus den letzten amtlichen öſterreichiſchen Bekannt
machungen hat man erfahren daß einer der Armeeführer der
Armeeinſpekteur General der Jnfanttzerie
Ritter von Auffenberg iſt Er befehligt eine Armee
des öſterreichiſchen Zentrums die in dem Raume zwiſchen
Wieprz und Bug in ſiegreichem Vorſchreiten von der nord
galiziſchen Grenze in der allgemeinen Richtung auf Cholm
öſtlich Lublin begriffen iſt

General der Jnfanterie Moritz Ritter von Auffenberg
iſt in Troppau geboren und ſteht im 63 Lebensjahr Nach
Beſuch des ehemaligen Kadetten Jnſtituts zu Hainburg und
der Thereſianiſchen Militärakademie zu Wiener Neuſtadt
trat er im Auguſt 1871 als Leutnant im Jnfanterie Regi
ment 28 ein Nach Beſuch der Kriegsſchule kam er 1877 in
den Generalſtab und machte als Generalſtabsoffizier die

das 23 und 78 e erehen 65 JnfanterieBrigad
in Raab die 36 Jnfanterie Diriſion in Agram und wurd
dann Jnſpekteur der Korpsoffizierſchulen Jm Sommer 190
wurde er Kommandierender General des 15 Armeekorps in
Sarajewo 1911 wurde er als Nachfolger des Freiherrn von
Schönaich zum Kriegsminiſter ernannt Jn dieſer
Stellung verblieb er aber nur ein Jahr Trotz dieſer kurzen
Zeit hat er viel für den Ausbau des Heeres getan und
größere Kreditforderungen bei dem Parlamente durchgeſetzt
Ueber die Gründe ſeines ſchnelles Rücktrittes ſind zuver
läſſige Nachrichten nicht bekannt geworden Er wurde dann
zum Armeeinſpekteur ernannt

t

Franzöſiſcher Angriff auf Cattaro

WTB Wien 3 September
Amtlich wird bekannigegeben
Am 1 September morgens erſchien die franzöſiſche

Mittelmeerflotte beſtehend aus 16 großen Einheiten näm
lich Schlachtſchiffen und Panzerkreuzern und zahlreichen
Torpedofahrzeugen auf große Entfernung vor der Einfahrt
in die Bucht von Cattaro Sie gab 40 Schüſſe aus ſchwerem
Kaliber gegen das veraltete Fort auf Punta Oſtra ab
ohne dem Werke Schaden zuzufügen Von der Beſatzung
wurden drei Mann leicht verwundet Die Flotte dampfte
dann eine Zeitlang in nordweſtlicher Richtung wandte ſich
ſodann in ſüdlichem Kurs um anſcheinend die Adria zu ver
laſſen Es handelte ſich offenbar um eine wirkungs
loſe Demonſtration der franzöſiſchen Streitkräfte an
unſerer ſüdlichen Grenze

Verwundung des Belgierkönigs
Die Se geßung von Mecheln richtete großen Schaden an
König Albert der ſich bei ſeinen Truppen befand wurde

an einer Hand durch einen Granaklſplitker leicht verwundet Er
leitete perſönlich den Rückzug ſeiner Truppen und wurde hierbei
verletzt Die Hinkerräder ſeines Aukomobils wurden zer
trümmerk

Die Belgier bleiben gemein

WTB Berlin 4 September Ueber das Verhalten der
belgiſchen Zivilbevölkerung gegenüber unſeren Truppen
ſchreibt im B Prof Dr Bickel aus Brüſſel daß ſelbſt
des nachts der Revolver umgeſchnallt ſein
muß weil man ſeines Lebens nicht ſicher iſt

Am Schluß eines Artikels über Dumdum Geſchoſſe
im Tag meint Generalmajor Keim Wer die erbitterte
Stimmung in den weiteſten Kreiſen unſeres Volkes über die
neueſten Schandtaten unſerer Feinde kennt wird auch wiſſen
daß jede falſch angebrachte Humanität nach dieſer Richtung
für ein Verbrechen an den vor dem Feinde ſtehenden Söhnen
unſeres Volkes gehalten würde

England will uns aushungern

WTB England will uns aushungern ſo ſchreibt idke
Voſſ Ztg

Aus zuverläſſiger Stockholmer Quelle verlautet daß die
engliſche Regierung abermals und in beſtimmter Form an
die nordiſchen Länder das Anſinnen geſtellt hat die Lebens
mittelzufuhr nach Deutſchland einzuſtellen

Schweden hat in ebenſo beſtimmter Weiſe die von den
gewünſchte Verletzung Des Völkerrechts abge

ehnt

Yas Seegefecht bei Helgoland in engliſcher Leleuchtung

Die Kopenhagener Politiken teilt mit daß der eng
liſche Geſandte in Kopenhagen auf Grund eines ihm von
Sir Edward Grey zugegangenen Telegramms eine Darſtel
lung über das Gefecht von Helgoland gegeben hat die recht
Bemerkenswertes enthält Denn die Engländer geben in
dieſer Darſtellung zu daß der engliſche Kreuzer

Arethuſa der zu den 20 erſt unter der Admiralität
Churchill erbauten Schiffen gehört von dem Chef des erſten
Torpedojägergeſchwaders befehligt wurde und an der Spitze
einer außerordentlich ſtarken Flottille ſtand die die leichten
deutſchen Streitkräfte von ihrer Baſis abzuſchneiden ver
ſuchte dabei aber von zwei deutſchen Kreuzern an
gegriffen und nach lebhaftem in einer Entfernung von
6000 Fuß geführten Kampfe beſchädigt wurde Aber auch
einer der deutſchen Kreuzer habe dabei ſtark gelitten Jm
weiteren Verlaufe des Tages entwickelten ſich noch heftigere
Kämpfe Wie dabei die deutſchen Streitkräfte abgeſchnitten
haben wir bereits berichtet Es verdient hervorgehoben zu
werden daß ſelbſt nach der offiziellen Darſtellung auch die
engliſche Flotte beträchtliche Einbußen zu
verzeichnen hatte Es ſind danach nämlich der 980 To große
Torpedojäger Laurel und Liberty kampf
unfähig gemacht worden Die engliſchen Verluſte werden
auf 69 Tote darunter zwei der befähigſten engliſchen See
offiziere und 200 Verwundete angegeben

Das vernüuftige Namur

Jn Namur darf bekanntlich der Ami de Ordre
weiter erſcheinen Der Nummer vom Freitag entnehmen
wir

Warum haben unſere belgiſchen Forts
nicht widerſtehenkönnen Man hat ſich gewundert
daß unſere Forts nach 48 Stunden unterlagen während
doch Lüttich drei Tage widerſtanden hatte Man bedenkt dabei
nicht daß die Einmarſcharmee in Lüttich noch nicht die Zeit
gehabt hatte ihre ſchwere Belagerungsartillerie an Ort und
Stelle zu bringen Jn Namur war es anders Der Komman
dant einer unſerer Forts der kriegsgefangen iſt ſagte uns am
Dienstag unſere belgiſchen Forts ſind nicht ſo
gebaut um einer ſo ſtarken Artillerie zuwiderſtehen Das iſt das Geheimnis der ſo ſchnellen
Uebergabe Weiter lieſt man Die Nacht iſt friedlich und
ruhig ohne Zwiſchenfälle vorübergegangen Keine feige Hand
lung iſt mehr zu beklagen durch welche Elende in gehäſſiger
Weiſe die Ruhe und Sicherheit der Bevölkerung in Gefahr ge
bracht haben Dieſe Handlungen werden von allen Namurern
mit nachdrücklicher Empörung mißbilligt Wir ſind gute
Patrioten ja wir ſind vaterlandstreue Belgier aber keiner
von uns iſt eines infamen Angriffs fähig Wir
beſtätigen das wieder einmal Wir wollen nichts ge
mein haben mit denen die ſich ſolcher Atken

Okkupation von Bosnien und der Herzegowina mit ErMontag fort Die Deutſchen erlitten gewaltige Verluſte
konnten aber ſchließlich dank ihrer Uebermacht vorrücken verblieb lange Zeit im Generalltabe und befehligte dann r gemacht haben Wir wollen dasdeutiche Heer mit vollkommener Aufrichtig
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teirvwehandeln Im Namen der Bevölkerung der Stadr
erheben wir mit äußerſtem Nachdruck Einſpruch gegen
jeden böswilligen Akt gegenüber deutſchen

oldaten Keiner unſerer Mitbürger möchte eine ſolche
Schandtat begehen Sollte ehe ich unter uns
irgendein ſchlechtes Subjekt befinden das die Kriegsgeſetze

rechen möchte zu einem infamen Zweck um die Namurer ins
Verderben zu ſtürzen dann möge niemand die anſtändigen
Leute für die Verbrechen eines Nichtswürdigen verantwortlich
machen Dieſe Verbrechen weiſen wir mit dem höchſten Un
willen zurück Ferner läßt ſich das Blatt über den deutſchen
Soldaten wie folgt aus Hatte man uns doch ſchon in den erſten
Tagen des Krieges geſagt der deutſche Soldat ſei müde demo
raliſiert leide Hunger und laſſe ſich gefangen nehmen um zu
eſſen zu bekommen Seine Schuhe halten nur 14 Tage die
Pferde hätten keine Hufeiſen mehr und was dergleichen
törichte Scherze mehr ſind Und nichts davon war
wahr Jetzt haben wir den deutſchen Soldaten ge
ſehen haben ihn täglich vor Augen Er iſt kräftig tadel
los und praktiſchausgerüſtet ſeine Kleidung iſt neu
ſein Schuhwerk hält die längſten Märſche aus er iſt gut ge
nährt 1 fehlt ihm ja er hat mehr als er braucht ſeine
Pferde ſind ſo friſch ſo gut imſtande als kämen ſie ſoeben aus
dem Stalle So ſieht die Wahrheit aus Man muß
den Muthaben es zuſagen Wir haben ihn Warum
aben andere ſie uns verborgen und uns unſere Truppen undWer Volk ſo getäuſcht Es führt niemals zu etwas

Gutem wenn man ſeine Gegner herabſetzt
er beſte Teil der Politik iſt ſeine Fähigkeiten anzuerkennen

deſonders ſie zu kennen und bekanntzugeben

Verluſte Nr 17

Gardefüſilierregiment Berlin 9 Kompagnie Füſilier
Wilhelm Zanettel aus Wimmelburg Kreis Mansfelder See
Freis tot Reſerviſt Friedrich Hucke aus Tannrode Kreis
Weimar ſchwer verwundet

Gardegrenadierregiment Nr 5 Spandau 1 Komp
renadier Heinrich Wagenhaus aus Pfiffelbach Kreis Apolda

tot Grenadier Friedrich Straach aus Thießen Kreis
Wittenberg leicht verwundet

5 Kompagnie Grenadier Hermann Vocke aus Dieskau
Saalkreis ſchwer verwundet Gefreiter Erich Haberland
aus Elſter Kreis Wittenberg tot Grenadier Hermann
Engler aus Stedten Mansfelder Seekreis tot

7 Kompagnie Sergeant Fritz Frank aus GCotha leicht
verwundet Grenadier Hermann Trube aus Meisdorf Kreis
Mansfelder Gebirgskreis leicht verwundet Grenadier
Willy Bräutigam aus Zſcherwitzſch Sachſen Altenburg
leicht verwundet

9 Kompagnie Vizefeldwebel der Reſerve Karl Wilhelm
Haltenhoff aus Lauterberg Kreis Oſterode a H ſchwer
verwundet Reſerviſt Karl Herm Beck aus Kochſtedt Kreis
Quedlinburg tot Sergeant Emil Julius Sonntag aus
Fickendorf Kreis Kalbe leicht verwundet Reſerviſt Herm
Kurt Lange aus Halle a S leicht verwundet

10 Kompagnie Füſilier Albert Apel aus Schiepzig
Saalkreis leicht verwundet Gefreiter Eugen Edel aus
Burbau Kreis Magdeburg leicht verwundet Füſilier
Erdmann Weiſe aus Halle a S ſchwer verwundet Unter
offizier Wilhelm Meyer II aus Burg Kreis Magdeburg
leicht verwundet Füſilier Otto Keil aus Cöthen leicht
berwundet

11 Kompagnie Füſitlier Bruno Schmidt aus Eilenburg
Kreis Delitzſch leicht verwundet12 Kompagnie Unteroffhter der Reſerve Max Weber

aus Magdeburg ſchwer verwundet
Jnfanterieregiment Nr 30 Saarlonis 11 Kompagnie

Leutn d Reſ Walter Gräbner aus Sangerhauſen leicht
verw Leutnant d Reſ Willy Hoffmeiſter aus Volpe Kreis
Neuhaldensleben leicht verwundet Musketier Paul Kahl
aus Bergem Kreis Weimar ſchwer verwundet

Grenadierregiment Nr 89 Schwerin Leibkompagnie
Einjähriger Unteroffizier Georg Goerß aus Parum Kreis
Wittenberg tot Grenadier Otto Lohauſen aus Alsleben
Kreis Halle a S vermißt

Jnfanterieregiment Nr 165 Quedlinburg und Blanken
burg 6 Kompagnie Musketier Franz Prinkewitz ver
wundet

7 Kompagnie Musketier Alois Zuber verwundet
8 Kompagnie Reſerviſt Wilhelm Gojdka verwundet

Musketier Stanislaus Narewka verwundet
11 Kompagnie Sergeant Emil Haubert verwundet
Ohne Kompagnie Hauptmann der Reſerve Graepel

derwundet Gefreiter der Reſerve Oswald Zipfel aus Neu
galennenla nicht vermißt ſondern verwundet

Feldartillerieregiment Nr 4 Magdeburg 4 Batterie
Fahrer Karl Lüdicke verwundet Kanonier Paul Pätzold

verwundet Kanonier Guſtav Schöniau verwundet
5 Batterie Kanonier Wilhelm Gebhardt verwundet

Kanonier Wilh Jerche verwundet
6 Batterie Kanonier Fritz Kortz verwundet

Wolff verwundet
7 Batterie Reſerviſt Hermann Klein verwundet
Ohne Angabe der Batterie Wilh Hempel verwundet
Leichte Munitionskolonne Kanonier Hermann Breſſel

verwundet Gefreiter Heinrich Klaus verwundet
Kanonier Otto Hermann Friedr Mengebier verwundet

Reſervehuſarenregiment Nr 2 Torgau 1 Eskadron
Oberleutnant Karl von Protzen aus Metz ſchwer ver
wundet Gefreiter der Reſerve Ewald Hering aus Zeitz
tot Unteroffizier der Reſerve Karl Kathe aus Bad Köſen

reis Naumburg a S leicht verwundet Gefreiter der
eſerve Wilhelm Homeyer aus Varel leicht verwundet

Vizefeldwebel der Reſerve Offizierſtellvertreter Richard Reck
leben aus Langenweddingen Kreis Wanzleben ſchwer ver
wundet

3 Eskadron Gefreiter der Reſerve Rudolf Michaels
aus Setzin Kreis Hagenow vermißt Huſar der Reſerve

tto Heilmann aus Plätow Kreis Hagenow vermißt
efreiter der Reſerve Albert Hahn aus Hamburg ver
ißt Huſar der Reſerve Wilhelm Oldenburg aus Lübeck
leicht verwundet

Königlich Bayeriſche Armee
t J Alanenregiment 4 Eskadron Ulan Reinhold Haf

rn aus Halle a S vermißt Ulan Otto Karl aus
era vermißt

C 2 Alanenregiment 3 Eskadron Ulan Otto Große aus
oswig Anhalt vermißt
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Vermiſchte Kriegsnachrichten

vevauerliche Jndiskretion
Asquith nannte im Unterhauſe die Veröffentlichung des

Times Telegramms das die engliſche Niederlage
zugibt eine bedauerliche Jndiskretion

Franzöſiſche Scheußlichkeiten gegen deutſche Verwundete

Jn dem Lazarett das im Hotel Sommer in Badenweiler
errichtet worden iſt haben deutſche Verwundete Vorfälle zu
Protokoll gegeben wo ſie von franzöſiſchen Soldaten auf dem
Schlachtfelde beraubt worden ſind So haben 10 fran
zöſiſche Soldaten des 153 Jnfanterie Regiments einen deut
ſchen verwundeten Reſerviſten mit blanker Waffe bedroht
und ihn ſeiner Barſchaft und ſeiner ſilbernen Uhr beraubt
Ein anderer Verwundeter ſagte aus daß deutſche Rote
Kreuz Träger von den Franzoſen gefangen genommen wur
den um zu verhindern daß ſie deutſche Soldaten verbinden

Der feſte Briff der Bayern
T U Berlin 4 September

Jn Berlin ſind die erſten franzöſiſchen Kriegsgefangenen
eingetroffen Sie machen einen durchweg ſchlechten Eindruck
Zuerſt hatten ſie gefürchtet das Gebiet auf dem ſie dauernd
gefangen gehalten würden ſei bayeriſches Vor den Bayern
haben ſie eine entſetzliche Angſt Unter den Gefangenen be
finden ſich einige die große Quetſchwunden haben die nur
dadurch entſtanden ſind daß bayeriſche Soldaten ſie an den
Arm faßten

Die Gefangenen
WTB Der ſchreibt Bis 30 Auguſt waren an

Gefangenen in Deutſchland untergebracht Franzoſen 283
Offiziere und 15 328 Mann Ruſſen 70 Offiziere und 10 126
Mann Belgier 1 Offizier und 12 391 Mann Jnzwiſchen
ſind in den entſcheidenden Schlachten im Oſten 90 000 Ruſſen
gefangen worden und es fehlen noch die gefangenen Eng
länder Belgier und Franzoſen die noch nicht auf deutſchem
Boden in Gefangenenlagern untergebracht ſind

Die Barbaren von Leipzig
Genf 3 September

Die Pariſer Patrie bringt folgende Meldung Laut
Berichten von Reiſenden ſind die Hallen der ruſſiſchen eng
liſchen und franzöſiſchen Ausſtellung mit ihren Schätzen auf
der Bugra in Leipzig böswillig in Brand geſteckt und ſeitens
der Stadt iſt nichts getan um das Feuer zu be
ſchränken

Das Liebeswerben Frankreichs um Jtalien
Die Frankfurter Zeitung bringt eine intereſſante

Meldung aus der hervorgeht mit welchen Mitteln Frank
reich verſucht hat Jtalien von ſeiner Neutralität abzu
bringen Die franzöſiſche Regierung hat der italieniſchen
Regierung durch eine Bankgruppe eine Anleihein Höhe
von einer Milliarde zu ſehr günſtigen Bedingungen offerieren laſſen Der italieniſche
Miniſterpräſident Salandra hat das Angebot aber mit dem
Hinweis abgelehnt daß die italieniſche Regierung nicht
beabſichtige eine franzöſiſche Anleihe aufzunehmen

Die Eiſenbahn Soſnowice Czenſtochan in Vetrieb

Kattowitz 4 September
Die Königliche Eiſenbahndirektion Kattowitz macht im

Amtsblatt folgende Neueinrichtung bekannt
Errichtung eines Betriebsamtes und eines Maſchinen

amtes in Czenſtochau
Für die in dem von deutſchen Truppen beſetzten

ruſſiſchen Gebiete liegenden Eiſenbahnlinien Sosnowice
Petrikau Ruſſ Herby Czenſtochau und demnächſt auch
Czenſtochau Kielce iſt am 24 d M in Czenſtochau ein
Betriebsamt und ein Maſchinenamt errichtet worden

Zum Vorſtande des Betriebsamtes Czenſtochau iſt
Regierungsbaumeiſter Albach bisher Vorſtand des Be
triebsamtes 2 Ratibor und zum Vorſtand des Maſchinen
amtes Czenſtochau iſt Regierungsbaumeiſter Neumann
bisher Vorſtand des Maſchinenamtes Beuthen beſtellt

Man kann daraus erkennen wie weit die deutſch öſter
reichiſchen Truppen ſchon vorgekommen ſind wenn auf dieſen
Bahnlinien bereits wieder ein regelmäßiger Eiſenbahn
betrieb eröffnet wird Petrikau liegt ſüdöſtlich von Lodz an
der Bahnlinie Wien Warſchau Lodz an der Linie Breslau
Warſchau

Der Aufruhr in Odeſſa beſtätigt
Ein ſchwediſcher Jngenieur der über Finnland heim

kehrte erklärte der Voſſ Ztg zufolge in Odeſſa herrſche
Aufruhr Jegliche telephoniſche und telegraphiſche Ver
bindung mit der Stadt ſei abgeſchnitten

Welche Schauermärchen

unſere Feinde den Amerikanern aufbinden bezeugt ſo recht
der Briefeines Deutſchamerikaners aneinen
halliſchen Mitbürger den uns der Herr liebens
würdigerweiſe zur Verfügung ſtellte Wir leſen da u a zu
unſerem Staunen

Alle Herzen ſchlagen hier d h bei den Deutſchameri
kanern für Deutſchland und doch können wir keine zuver
läſſigen Nachrichten erhalten denn alle Kriegsberichte
kommen von Paris und London So geſtern den 8 Aug
ein Extrablatt in rieſig großen Lettern 19 deutſche
Kriegsſchiffe geſunken in der Nordſee
Ein glorreicher Tag für England 25000
Deutſche tot in Lüttich Die Serben be
ſetzen Bosnien und treiben die Oeſterreicher zurück 100000 Engländer landen
in Antwerpen Franzoſen beſetzen Elſaß

Was ſoll man von ſo einem Gefaſel wohl glauben
Die engliſche Preſſe iſt uns Deutſchen nicht gut geſinnt
Letzten Mittwoch veranſtalteten die Deutſchen eine rieſige
Demonſtration 4000 beſetzten das Auditorium Theater
und 10000 marſchierten durch die innere Stadt Cicero
Jllinois und ſangen dabei Die Wacht am Rhein

Tauſende von Dollars fließen jetzt dem Roten Kreuz zu
Wir Deutſche werden unſer Vaterland nie vergeſſen

Jn das Bedauern über die unnützen Aufregungen in
die unſere wackeren Landsleute jenſeits des großen Teiches
durch ſolche unerhörten Schwindeleien von unſeren erbärm
lichen Feinden geſtürzt werden miſcht ſich die Erkenntnis
daß unmittelbar nach dieſem großen Kriege ein deutſches
Nachrichtenbureau zur Verbreitung wahrheitsgemäßer Mels

dungen gegründet werden muß das an die Stelle der ge
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meinen

öſterreichiſchkungariſchen Sanitätsdienſte
war Zwecken unſeres Roten Kreuzes
in Lemberg daß unter den Brieſfſchaften General Wan
nowskis auch ein Schreiben des Zaren vorgefunden
wurde das dem nun verſchiedenen General Wannowski nach
der Eroberung Galiziens die Stelle eines Gouverneurs
von Galizien mit dem Sitz in Lemberg verleiht

Odeſſa Revolution

t Verleumdungsfirmen vom Schlage der Agence
Havas und des Reuterbureaus tritt Dieſes deutſche
Unternehmen muß dann alsbald Geſchäftsſtellen in allen
großen Städten des Auslandes errichten denn es iſt nun
endlich genug an Herabſetzungen gegen Deutſchland und deut
ſches Weſen geſündigt worden Zahlreiche deutſche Kabel
ſollen dagegen künftig die Wahrheit aus Germaniens Gauen
hinaustragen in alle Welt

Zum Tode des ruſſiſchen Generals Wannowoskt

Wie kürzlich gemeldet iſt der in Lemberg verwundet
eingelieferte ruſſiſche General Wannowski ein Sohn des
früheren Kriegsminiſters der im Nahkampfe von einem
Honved ſchwer verwundet worden war trotz ſorgſamſter
Pflege ſeinen Verletzungen erlegen Vor ſeinem Tode
widmete er ſeine Barſchaft einige tauſend Rubel in dank
barer Würdigung der liebevollen Behandlung die ihm vom

zuteil geworden
Viel beſprochen wi

Das ſtimmt nicht Noch mal zählen
Der Nieuwe Rotterdamſche Courant ſchreibt Die bis

herigen engliſchen Verluſtliſten melden als verwundet ge
fallen oder vermißt 188 Offiziere und 4939 Mann

Die Türken gegen den Dreiverband

WTB Wie der Wiener Reichspoſt aus Konſtanti
n z el gemeldet wird beginnt dort die Stimmung der Be
völke
men anzunehmen

rung gegen die Tripelentente Mächte bedrohliche For
Nach dem Bericht eines ſoeben aus Süd

rußland heimgekehrten ſchwediſchen Jngenieurs herrſche in
Die Stadt ſei vom Telephon und Tele

graphenverkehr mit der Außenwelt abgeſchloſſen

Unſer Samogngouverneur gefangen
WTB Rotterdam 4 September

Der Gouverneur von Deutſch Samoa Dr Schultz wurde
nach einer Meldung aus London als Gefangener nach den
FitſchiJnſeln übergeführt An amtlicher Stelle kann die
Richtigkeit dieſer engliſchen Meldung noch nicht beſtätigt wer
den Berliner Lokalanzeiger

Die Türkei gegen die Tripelentente

WTB Wien A4 September
Die Südſlawiſche Korreſpondenz meldet aus Konſtan

tinopel Mitteilungen aus Regierungskreiſen zufolge ſteht
die Ernennung Schükri Paſchas des Verteidigers von Adria
nopel zum Kommandanten der Truppen an der ruſſiſchen
Grenze bevor Schükri Paſcha war bereits in Penſion

Eine Kaiſer Wilhelm Straße in Budapeſt
W TB Peſt 2 September Jn der geſtrigen Sitzung des

Magjiſtrats ſtellte der Bürgermeiſter den Antrag den Vaczi
Boulevard nach dem Namen Wilhelms II in Kaiſer
Wilhelm Straße umzutaufen und führte u a aus
Wir ſtatten der eine welthiſtoriſche Miſſion erfüllenden Nation
und dem an ihrer Spitze leuchtenden Heldenmut Mannestum
und Talent unſerm Dank ab wenn wir unſeren Boulevard nach
dem Namen des Verkörperers deutſcher Kraft und deutſchen
Wiſſens nennen

Tapfere Polinnen
Ueber 500 Polinnen Frauen und Mäcdchen haben ſich

bei dem polniſchen Nationalkomitee zum Dienſt mit
der Waffe in den polniſchen Legionen gemeldet Wie
der Dziennik Poranny berichtet hat das Komitee jedoch
beſchloſſen die Geſuche von weiblicher Seite ſämtlich abzu
weiſen Den tapferen Polinnen ſoll jedoch anheim geſtellt
werden für die Befreiung ihres Vaterlandes vom ruſſiſchen
Joche in anderer Weiſe als Krankenpflegerinnen Verwalte
rinnen von Kriegsküchen uſw tätig zu ſein

Auch unter den Goralen den polniſchen Karpathen
bewohnern herrſcht große Begeiſterung für die nationale
Sache ſie ſtellen den Legionen Pferde und Lebensmittel in
großer Zahl unentgeltlich zur Verfügung

Prinzeſſin Luiſe von Coburg
die mit Mattachich und großem Gefolge ſeit mehreren Mo
naten bei Hopfuer in Hietzing gegenüber dem Tore von
Schönbrunn wohnte iſt kürzlich in eine Klage verwickelt
worden weil ihre Jungfer eine Franzöſin vor
den Kellnern eine deſpektierliche Aeußerung
gegen den Kaiſer machte Nun hat ſie die Wiener
Polizei aufgefordert in kürzeſter Zeit Wien und Oeſterreich
zu verlaſſen Luiſe von Coburg iſt mit ihrer Geſellſchaft im
Automobil aus Wien abgereiſt

Es war ein Traum
WTB Rom 3 Sept Die Agenzia Stefani meldet

aus Durazzo Prinz Wilhelm zu Wied iſt heute morgen 8 Uhr
an Bord des italieniſchen Kriegsſchiffes Miſurato nach
Venedig abgereiſt

Das Bayreuther Defizit Geſtern fand die Schlußabrech
nung der diesjährigen Bayreuther Feſtſpiele ſtatt Dieſe
mußten bekanntlich am 31 Juli mit der Vorſtellung des
Parſifal vorzeitig abgebrochen werden Von den zwanzig

geplanten Vorſtellungen fanden nur acht ſtatt die übrigen
ausgefallenen zwölf Vorſtellungen brachten ein Defizit von
rund 400 000 Mark

Halliſcher Witterungsvericht
T nnen

3 Sept 3 September
9 Uhr abends Uhr morgens

Barometer Millimeter 7588 756,1Thermometer Celſtius 16 3 15 3Rel Feuchtigkeit 88Wind NRWi NEl22 0Maximum der Temperatur am 3 Sept 2222
Minimum in der Nacht vom 3 Sept zum 4 September 112 C
Niederſchläge am 4 Septbr 7 Uhr morgens 00 em
Flora Bad Waſſerwärme 209 6

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Vrinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten J
Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriſten an die Redaktion Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht

an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten



AUFKLARUNG
Dem gehässigenm Angriſt der Konkurrenz vom

31 August I J gegenüber haben wür zur Aufklärung das
Nachfolgende zu erwidern

I Es ist wahr daß wir vor etwa 14 Tagen auf eine telefoniſche Anfrage der Firmen
Continental Caoutchouc und Gutta Percha Compagnie Hannover und Mitteldentſche Gummi
warenfabrik Louis Peter Aktiengeſellſchaft Frankfurt a M abgelehnt haben ſchon jetzt eine
Erhöhung der Pneumatikpreiſe eintreten zu laſſen mit der Begründung daß wir vorläufig
genügend mit Rohmaterial verſehen ſeien und daher die derzeitige Lage nicht zu einer Preis
erhöhung ausnutzen wollten

Rinne solche Erhöhung konnte nach der derzeitigen Lage in der IHaupt
sache nur der Militärbhehörde gegenüber in Betracht kommen Wenn die Kon
kurrenz darauf hinweiſt daß ſie auf Veranlaſſung des Vereins Deutſcher Motorfahrzeug Jnduſtrieller
die Zuſicherung abgegeben hätte für die ganze Dauer des Krieges dieſelben Preiſe einzuhalten
welche ſie vom erſten Tag der Mobilmachung an in Rechnung geſtellt hatte ſo iſt auffallend

1 daß uns obwohl wir eines der älteſten Mitglieder dieſes Vereins ſind bis zum heutigen
Tage von einer ſolchen Anfrage und einer ſolchen Verpflichtung nicht das Geringste bekannt
gegeben wurde

2 daß auch bei den telefoniſchen Anfragen der Continental Caontchoue und Gutta
Percha Compagnie Hannover und der Mitteldeutſchen Gummiwarenfabrik Louis Peter Aktien
geſellſchaft Frankfurt a M und obgleich ein Birektor der Continental Compagnie
W orsitzender des genannten Vereins ist von einer ſolchen Abmachung die für unſere
Entſchließung natürlich von ausſchlaggebender Bedeutung ſein mußte da wir nur eine Erhöhung
der Preise für die Heeresverwaltung verhindern wollten nicht mit einem Wort
die Rede war

Es ist unwahr daß unſere Geſellſchaft über dieſe Vorgänge der Preſſe irgendwelche
Mitteilung hat zugehen laſſen es iſt uns bis zu dieſem Augenblick nicht einmal bekannt daß in
der Preſſe über dieſe Vorgänge irgend etwas veröffentlicht iſt

Wir weisen es mit Entrüstung zurück daß unſere Geſellſchaft von irgendwelcher
Seite aus bezüglich der in England beſtehenden Kriegsabſicht einen Wink erhalten hätte Es
ist gewlss Keln Fatriotismus zu Konkurrenzz wecken in solchen Zeiten mit
solchen Erfindungen die Leidenschaſten der Bevölkerung aufzureilzen

II Es ist wahr daß unſere Geſellſchaft eine deutſche Geſellſchaft iſt eingetragen im
Handelsregiſter des Königlichen Amtsgerichts Hanau und zwar als G m b H ſeit 1393 als
Aktiengeſellſchaft ſeit 1907 Auf die Staatsangehörigkeit unſerer Aktionäre haben wir ebenſowenig
Einfluß wie alle übrigen deutſchen Aktiengeſellſchaften Das Gleiche trifft ja auch auf ausländiſche
Aktiengeſellſchaften zu von denen bekanntlich vielfach ein großer Teil des Aktienkapitals in
deutſchen Händen iſt

ahr ist welter daß nuſere Geſellſchaft bei Ausbruch des Krieges ungefähr 1200
deutsche Arbeiter und Beamte beſchäftigt hat dass sie ihr gesamtes Rohmaterial
mit Ausnahme natürlich von Rohgummi ausschliesslich aus Deutschland bezieht dass
der grösste Teil der Beamten und der Arbeiterschaſft im Felde steht und daß wir
es für unſere patriotiſche Pflicht halten dem Staat gegenüber und der Stadt Hanan unſeren
Vetrieb wenn auch mit großen Opfern anfrecht zu erhalten um unſerer Arbeiter und Beamten
ſchaft ſoweit ſie nicht einberufen iſt den Lebensunterhalt zu ermöglichen ſoweit ſie aber einberufen
iſt um ſie unterſtützen zu können

Wir überlassem es dem Gerechtigkeitssimn cles
deutschen VolKes zu entscheiden aut welcher Seite
das Recht ist in cdüeser Polemik cläe die Konkurrenz
gegen uns heraufbeschworen hat Im Vertrauen hiüer
auf werden wär uns auf weitere Veröſtentlichungen
micht ein lassen

BI
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